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zu .3619 IJ 
betreffend die schriftliche Antrage der Abg. 

Dr. Lanner und Genossen vom 11. April 1989, 

Nr. 3619/J-NR/i989, Hwirkungsvol1e Maßnahmen 

gegen den Umweg-Transit an der Grenze in 

Niedernd6rf und Ebbs" 

Ihre Fragen 

ffWelche Möglichkeiten sehen Sie in Ihrem Wirkungsbereich. um 

die Belastung der Gemeinden Niederndqrf und Ebbs durch den 

Umwegtransit an der Grenze abzustellen?1t 

HBis zu welchem zeitpunkt können diese Maßnahmen in Kraft 

treten?ft 

darf ich wie folgt beantworten: 

Um die Gemeinden Niederndorf und Ebbs umgehend vom Transit­

verkehr durch Schwerfahrzeuge entlasten zu können, stehen 

eine Reihe von straßenpolizeilichen Maßnahmen wie z.B. 

Gewichtsbeschränkungen zur Verfügung. Die Realisierungsolcher 

Maßnahmen im konkreten Anlaßfall fällt jedoch nicht in die 

Zuständigkeit des Bundesministeriums fÜr öffentliche Wirt­

schaft und Verkehr. sondern in jene der örtlich zuständigen 

Bezirksverwaltungsbehörde. 

Unabhängig von dem konkreten Problem, den Umwegtransit der 

beiden Gemeinden Niederndorf und Ebbs durch restriktive 

Maßnahmen zu unterbinden, werden derzeit im Bundesministerium 
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für 6ffentliche Wirtschaft und Verkehr Maßnahmen auf ver­

schiedenen Ebenen gesetzt, um einen Großteil des GUtertran­

sitverkehrs von der Straße auf die Schiene zu verlagern. 

So soll ab 1. Dezember 1989 auf allen Autobahn-Tranistrouten 

durch österreich in der Zeit von 22.00 uhr bis 5.0U uhr für 

LKW über 7.5 t die als nicht-iärmarm einzustufen sind ein 

Nachtfahrverbot verhängt werden. 

Zu dieser Maßnahme habe ich mich entschlossen, da 

diese sofort wirKsam ist, 

eine L&rmentlastung von ca. 5 ds bringt. 

um zu erreichen, daß der über die Inntal-Brenner-Route der 

Schweiz ausweichende Umwegtranist zurückverlagert wird 

(die Schweiz hat ja bereits seit mehreren Jahren ein LKW­

Nachtfahrverbot), 

um eine bessere Auslastung der derzeit freien Kapazitäten 

auf der Bahn zu erreichen, 

diese Maßnahme als Druckmittel verstanden wird. um den 

Bahnausbau in den anschließenden Bereichen in Italien und 

der BRD weiterzutreiben. Die öBB wären bereits heute in 

der Lage auf der Strecke Kufstein-Brenner zusätzlich 30 

ZUge täglich im ~nbegieiteten Kombiverkehr zu führen. 

Auch die öBB haben fUr ihren Bereich ein Konzept entwickelt, 

um die fUr eine weitestgehende Verlagerung des GUterverkehrs 

von der Straße auf die Schiene erforderlichen weiteren 

Maßnahmen zu treffen: 

.L __ J~"t. __ qLe L§g f 0 ~t&ro9..~a.mm.l 

sofortige volle Nutzung der schon heute bei den CBS 

bestehenden freien Kapazitäten auf der Inntai-Brenner­

Strecke. Auch im kapazitiv weitgehend ausgelasteten 

Abschnitt Hall - Innsbruck k6nnen - zeitlich begrenzt -

durch organisatorische Maßnahmen bis zu 30 zusätzliche 

ZUge pro Tag gefUhrt werden. Hierfür bietet sich der 

unbegleitete Kombinierte Verkehr an. da es hier keine 

Probleme mit dei unzureichenden Eckhbhe in den Tunnels 

frt ita1ienischen Strecke gibt. 
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Tunnelaufweitung auf durchgehend 4,05 EckhHhe; insbeson­

dere auch südlich des Brenners (die Eaumaßnahmen im 

Bereich der ÖBB werden voraussichtlich bereits 19$9 

abgeschlossen sein): 

Erhöhung der durchgehenden Strec~enkapazität um 100 ZUge 

pro Tag (30 kurzfristig plus 70) in beide Richtungen 

(Umfahrung Innsbruck, durchgehende verkürzung der Block­

abstände, etc.); 

Entwicklung, Anschaffung und Einsatz von Mehrsystemloko­

motiven, Niederflurwagen und Tragwagen fUr den Kombi­

nierten Verkehr; 

Schaffung ausreichender Terminalkapazitäten an den End­

punkten in der BRD und Italien 

~ ·J,.1;.ll~.l.B~:,t,.~.J z e_~_tfLYJlh;.j;;~.5=l tW.~~_~JtULl 

Projekt ffNeuer Brennertunnel lt 

Die kurz- und mittelfristigen Eisenbahninfrastrukturvor­

haben auf österreichischem Gebiet werden ohne finanzielle 

Beiträge der EG von österreich aus eigenen Budgetmitteln 

realisiert werden. 

Die notwendigen kurz-, mittel- und langfristigen Infra­

strukturvorhaben auf italienischem und deutschem Gebiet 

sind mit den genannten österreichischen Maßnahmen gemäß 

dem VerkehrsministerbeschlUß von Rom 1986 in zeitlicher 

und materieller Koordination fortzusetzen. 

Weitere Maßnahmen im Bereich des Straßenverkehrs sind: 

Spezielles Förderungsprogramm für den Kombinierten Verkehr 

Erleichterungen im Vor- und Nachlauf von kombinierten 

Verkehr auf der Straße (Trucking, Ausnahme von Fahrver­

boten und anderen Eeschränkungen. etc.) 
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Attraktivitätsstaffeiung zwischen begleitetem und unbe­

gleitetem Kombinierten Verkehr 

Realisierung des Prinzips der kUrzesten Wege, RUcKverlage­

rung der Umwegverkehre 

Minimierung des Leerfahrtenanteils 

Kapazitive Platondierung des Transitverkehrs 

Verbesserung der straßenverkehrssicherheit a\~{ den Tran­

sitrouten 

Maßnahmen im Interesse des Umweltschutzes und der Reduzie­

rung der Belastungen der Bevölkerung 

EinfUhrung umweltverträglicher LKW, sowie entsprechender 

Anreize fUr die BenUtzung solcher Fahrzeuge im alpen­

querenden Verkehr 

Wien. am fZ Juni 19ß9 

Der Bundesminister 
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